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Beratung für den Deutschen Bundestag: Das Büro für Technikfolgen-Abschätzung 

beobachtet und analysiert wissenschaftlich-technische Trends (Foto: Deutscher 

Bundestag/Lichtblick/Achim Melde) 

 

Auch in den kommenden fünf Jahren wird das Karlsruher Insti-

tut für Technologie (KIT) Betreiber des Büros für Technikfol-

gen-Abschätzung beim Deutschen Bundestag (TAB) bleiben. 

Das hat der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technik-

folgenabschätzung (ABFTA) des Bundestages in seiner Sitzung 

am 27. Februar einstimmig beschlossen. Das TAB hat bisher 

mehr als 180 Berichte erarbeitet, zuletzt unter anderem zu re-

generativen Energien und Grundlastsicherung, neuen Mobili-

tätskonzepten sowie dem Medienwandel und seiner Bedeutung 

für die Politik. 

 

Kooperationspartner sind künftig das Helmholtz-Institut für Umwelt-

forschung – UFZ GmbH in Leipzig, das IZT – Institut für Zukunfts-

studien und Technologiebewertung gemeinnützige GmbH in Berlin 

sowie die VDI/VDE Innovation + Technik GmbH (VDI/VDE-IT) in 

Berlin. Der einstimmige Beschluss zeigt den hohen Stellenwert des 

TAB bei allen Bundestagsfraktionen. „Wir haben nicht nur eine seit 

Bundestag setzt weiter auf Beratung aus dem KIT 

KIT betreibt für weitere fünf Jahre das Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen 

Bundestag (TAB) 

 

Presseinformation 

Nr. 035 | le | 07.03.2013 

 

Weiterer Kontakt: 

 

Margarete Lehné 

Pressereferentin 

Tel.: +49 721 608-48121 

Fax: +49 721 608-43658 

E-Mail: margarete.lehne@kit.edu 



 

 

 

 

 

 

 
Seite 2 / 3 

Presseinformation 

Nr. 035 | le | 07.03.2013 

 

Jahren wachsende Zahl von Anfragen aus den Fachausschüssen, 

die belegen, dass unsere Arbeit im Bundestag geschätzt wird. Auch 

die Fachöffentlichkeit, gesellschaftliche Interessengruppen sowie die 

allgemeine Öffentlichkeit nehmen unsere Berichte positiv auf,“ sagt 

Professor Armin Grunwald, Leiter des TAB und des Instituts für 

Technikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS) am KIT, wel-

ches das TAB in Berlin betreibt. „Das liegt sicher auch daran, dass 

das TAB – trotz seiner Nähe zum Politikbetrieb – aktuelle und bri-

sante Themen ausgewogen, wissenschaftlich fundiert und gut ver-

ständlich aufarbeitet und kommentiert.“ Aktuell bearbeitet das TAB 

vieldiskutierte Themen wie die synthetische Biologie, Climate- bzw. 

Geoengineering und moderne Stromnetze. Die Themenvielfalt bear-

beitet ein Team aus Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

verschiedener Disziplinen: von der Biologie über Philosophie, Physik 

und Ökonomie bis Politikwissenschaft und Soziologie. 

Zu den Aufgaben des TAB gehören auch in der nächsten Laufzeit, 

vom 29.08.2013 bis 28.08.2018, die Konzeption und Umsetzung von 

Projekten der Technikfolgenabschätzung (TA-Projekt), die Beobach-

tung und Analyse wissenschaftlich-technischer Trends und damit 

zusammenhängender gesellschaftlicher Entwicklungen (Monitoring) 

sowie Untersuchungen zum Innovationsgeschehen (Innovationsre-

port). Ziel dabei ist, die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und öko-

logischen Chancen und Risiken neuer Entwicklungen auszuloten, 

um so Handlungsoptionen für politische Entscheidungsträger zu 

entwickeln. Damit verbessert das TAB die Informationslage des 

Deutschen Bundestages und trägt zur wissenschaftlich fundierten 

Meinungsbildung und Entscheidungsfindung bei. Bereits 2002 zog 

der Bundestag eine sehr positive Gesamtbilanz der TAB-Arbeiten. 

Eine Evaluation im Jahr 2010 bestätigte dies und betonte insbeson-

dere, dass viele Abgeordnete die TAB-Studien nutzen und als hilf-

reich für ihre Arbeit ansehen. Positiv bewertet wurde darüber hin-

aus, dass die TAB-Angebote sich konsequent am Bedarf und an der 

Arbeitsweise des Parlaments orientieren.  

Über den Betreiber des TAB entscheidet der Bundestag alle fünf 

Jahre neu, bereits seit 1990 ist es das ITAS. In den vergangenen 

zehn Jahren kooperierte das ITAS dabei mit dem Fraunhofer-Institut 

für System- und Innovationsforschung ISI, Karlsruhe. Mit dem Erfolg 

im jetzigen Bewerbungsverfahren verbindet sich eine Zusammenar-

beit mit neuen Partnern. Sie sollen neue Akzente setzen und den 

Katalog der parlamentarischen Beratung erweitern. Dazu bringen 

sie ihre spezifischen Kompetenzen in Themenfindung und Bearbei-

tungsprozesse ein: das UFZ in den Bereichen Umweltökonomie, 

Umweltrecht sowie Nachhaltige Entwicklung; das IZT vorwiegend zu 

Dialogprozessen und Diskursanalysen; die VDI/VDE-IT vor allem in 
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der Technologievorausschau. Perspektiven auf mögliche wissen-

schaftlich-technologische Entwicklungen und Handlungsoptionen 

des Parlaments können so noch früher identifiziert werden – auch 

im Blick auf das Innovationsgeschehen in Deutschland. 

Unmittelbarer Auftraggeber des TAB ist der ABFTA, der im Aus-

tausch mit dem TAB über die Themenvorschläge der Fachaus-

schüsse und Fraktionen des Bundestages entscheidet. Neben den 

Abgeordneten und Parlamentsgremien wie Enquete-Kommissionen 

sind die Mitarbeiter der Fraktionen und Abgeordneten Adressaten 

und potenzielle Nutzer der Ergebnisse. Ebenso die Ministerien des 

Bundes und der Länder, Unternehmen, Behörden, Forschungs- und 

Bildungseinrichtungen und nicht zuletzt die interessierte Öffentlich-

keit. So hat das TAB Ergebnisse gemeinsam mit dem Bundestag 

auch bereits bei öffentlichen Veranstaltungen präsentiert. 

In den mehr als 20 Jahren seiner Tätigkeit hat sich beim TAB eine 

Reihe von Schwerpunktthemen herauskristallisiert: Energie, Res-

sourcen, Umwelt und Verkehr, Ernährung, Landwirtschaft und Grü-

ne Gentechnik, Schlüsseltechnologien, IuK-Technologie sowie Bio- 

und Medizintechnologien. Unter dem Sammelbegriff »Gesellschaft, 

Innovation, Technik« finden sich Untersuchungen zum Innovations-

geschehen, zu Stärken und Schwächen des Standorts Deutschland 

sowie zu aktuellen Herausforderungen an Bildungs-, Forschungs-, 

Innovations- und Wissenschaftspolitik. 

Nähere Informationen: www.tab-beim-bundestag.de 

 

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungs-

zentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf 

http://bilderdienst.bundestag.de/collections/371847294/_1362643060/? 

search[view]=detail&search[focus]=9 zur Verfügung. Bitte beachten Sie 

die dort angegebenen Nutzungsbedingungen. 
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